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Bild 21 . Automali . che Formdrehban ~ der Firma Knohoma, Schmölln 

Bild 25. Universalteilapparat Bauart " Professor" der Firma l ilke. 
in Dresden 

Bild 12. nopfbohrmaschine der Fi rma Knohoma, Schmölln 

Bild 23. Drahtwebstuhl der WMW, Neustadt.Orla 

Bi ld 24. Versellmasch lne d er Firma ABUS, AschersteDen 

um 9 0 welle rgt schalte t werden . Mit jedem Bohrvorgang 
ird 1 Ynopf fe rtig u nd se lbs ttätig ausgeworfen. Durch 

die gleichzeitige u sführung von 4 rbei lsgängen, ähnlich 
CID Vier p inde lautomaten , e rgibt sich e ine hohe Leistung, 

eie bl s zu 50 nöp fen in 1 min, je nach Geschicklichkeit 
der Bedie nungsperson, beträgt. 

Als letz te Produklionsmaschine sei noch der 'WMW­
Drahiw ebstll hI, Bild 23, aus Neustadt/ Orla angefügt, Diese 

1 Z <i hlrolle 5 Bre mskne b e l 9 \Vcll enzapl .... 
2 Ska lenring 6 T e ilspi ndel . 10 lIa nctgr Hf 
3 Null ri ß 7 Handrad 11 Klemmschraub•• 
4 Handkno pf B W e lle n l a p ten 

mechanischen Drahtwe bstühle dürfen w ohl als erslk.las l ~ 

in ihre r Art angesproche n w e rden . Je nach Gewc~e.!r' , 

Ge w ebenummer, Drahtdicke und W ebehreite sind 
Stühle zu bestimmen. Die Drahtdicken können von G,Q! 
bis 2,5 mm be tragen. 

Und schließlich gehö re n auch die Ve rseilmaschinen hit r. 

her. Auf diesem Gebie t zeigt ABUS-Aschersleben d 
ne u este n Maschinen, Bild 24, die m it e in em Fassungs 
mögen de r Spulen von 2 bis 140 kg lTlld einer Spulenz 
v on 6, 12 ode r 18 Stück, Leis tungen von 1450 bis 4850 e­
in der Stunde erreichen. 

Fortschritte der Produktionshilfsmittel 

Um die Maschinen voll aL1szunütze n, sind auch ,>ni 
s p rechend le is tungsfdhige We rkzeuge u nd andere Hilf· 
mittel notwendig. Bosch bot da für seine vielseitig verwenU· 
bar n Hochlreqllenz-vVerkzcuge mit 150, 200 und 300 H 
Be trie bsfrequenz an, ebe nso U nive rsal-El e' troweriueua 
zum Anschluß a n die Lich tl e itung bei Gleieh· odl 
"Ve chselstrom. Desgleichen stellte Fein analoge Eleklfl)· 
W e rkzeuge aus. Be sondere Erwähnung verdient der n 
heratusgebrachte Universal-Teilapparat Typ "Professor" 
Bild 25, von ZiLkow, Dresden, Bei di esem "w irklichen" 
Unive rsal-Teilapparat ist die sonst übliche "TeiI5rheibr . 

durch ein Zählwerk e rse tzt. Eine v olle Umdrehung d. 
Te ilspindel is t e rre icht, w en n di e Zahl 900 auf den '1 I 
sichtbaren Zählrollen ersche int. 

So inte ressant die KonstTukti n des Td la pparates i.s, 
muß h ie r leider darauf v e rzich te t w e rde n, naher auf sie 
einzugeh en. Doch m öchte n w enigstens die haup ls~ch 

lichste n Vorzüge noch Llufge zc.i. hl t w e ide n: 

1. Te ilmöglichkeit all e r Zahl n von 2 b iS 900 uIld ddr· 
üb e r hinaus ohne Ausfa ll irgendeiner Primzahl. 

2. T e ilmöglichkeit von Wil1kelg rade n und -min uten V\ln 

Obis 360°, 

3. T e ilmöglichke il a ller Zahle n lind W ink elgra cle il\ jed\!I 
Stellung de r Teilspindel von de r horizontal en bis ZlLr s(~n • 
re chten Stellung . 

4. Ände rungsmögli chkeit der T e ilstufen in Zahlengrüßl!/l 
u nd \oVinkelgraden inne rh alb e iner Vollumdrehung. 

5. A rretierung der S tellung d r Teilspinde l von der 
Horizontalen zu r Senkrechten je e ils um 15" steigend 

6. Spiralte ilung in j de r pind8lstellung von der hori 
zontale n bis zur sen rech te n Lage m ögli ch III jeder Zahlen­
sowie Wmk~lteilung. 

Dem Schleifereibe trie b s teht m it dem neuen Schlell­
scheiben-Auswuchtapparat URSE-SAWA 300, Bild 211. eIn 
recht brauchbares Hilfsmitte l zur Verfügung. Die Bo=dieJ un 
dieses Auswu chtapparates ist denkbar e infach Er ist W\I! 


